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Meditative Annäherung zum Element „Wasser“ 

Wasser ist lebendig. Es fließt, plätschert, 

verändert ständig seine Form. 

Aus Wasser entsteht Leben. 

Wir brauchen es alle zum Leben: 

Menschen, Tiere und Pflanzen. 

Klares Wasser reinigt. Es erfrischt und verwandelt. 

Wasser und Taufe gehören zusammen. 

Das griechische Wort für Taufe ist "Bad". 

Taufen macht lebendig, reinigt, erfrischt 

und verwandelt. 

Die Taufe ist ein Versprechen Gottes. 

Wie das Siegel unter einer Urkunde. 

Zwischen mir und Jesus Christus und Gott steht nichts. 

Ich bin ein einmaliges Geschöpf Gottes. 

Das Leben ist mir geschenkt, und es lohnt sich. 

Die Taufe wäscht mich frei von Schuld. Gott vergibt mir. 

Die Taufe macht mich lebendig, ich brauche nicht mit mir zu hadern, ich kann mir Gottes Zuspruch 

sicher sein. 

Dieser Zuspruch spendet Kraft und Zuversicht. 

Wie ein Lebensquell spricht Gott zu mir: 

Ich nehme dich an ohne Vorbehalte. 

Mir brauchst du nichts vorzuspielen. 

Du bist mein Kind. Du kannst dich auf mich verlassen. 

 

Gebet 

Geborgen ist mein Leben in dir, Gott. 

Du hältst mein Leben in deinen Händen. 

Manchmal habe ich das Gefühl, dass mich niemand leiden mag. 

Und nicht immer mag ich mich selbst leiden. 

Aber da ist ja dein Geschenk: Du nimmst mich so wie ich bin. 



Geborgen ist mein Leben in dir, Gott. 

Du hältst mein Leben in deinen Händen. 

Manchmal möchte ich beten, aber es geht nicht. 

Ist Gott dann trotzdem für mich da? 

Aber da ist ja dein Geschenk: du schenkst uns deine Liebe, ohne dass wir etwas vorweisen oder 

wiedergutmachen müssen. Deine Liebe kann man nicht kaufen. 

Geborgen ist mein Leben in dir, Gott. 

Du hältst mein Leben in deinen Händen. 

 

Abschließend wird der Segen gesprochen. 

Segen 

(Jeder legt die Hand auf die Schulter seines rechten Nachbarn) 

Gott stehe dir zur Seite, damit du dich nicht einsam fühlst! 

(Hand auf den Rücken) 

Gott stärke dir den Rücken, damit du deinen Weg gehen kannst! 

(Hand auf den Kopf) 

Gott halte seine Hand über dir und segne dich. 

So segne und behüte dich der allmächtige und barmherzige 

Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 
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